Deutsdier Bundestag 
4. Wahlperiode 

Mündlidie Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 

115. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, dem 19. Februar 1964 

116. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Donnerstag, dem 20. Februar 1964 

117. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Freitag, dem 21. Februar 1964 


Drucksache IV/ 1935 


I. Geschä!tsberei€±i des Bundesministers des Innern 


1. 1. Abgeordneter War der Bundesregierung bekannt, daß bei 

Ertl den im offiziellen Führer der IX. Olympischen 

Winterspiele veröffentlichten Weltrang- und 
Teilnehmerlisten die Bundesrepublik Deutsch- 
land (BRD) und die Deutsche Demokratische 
Republik (DDR) getrennt als Nation aufgeführt 
wurden, obwohl nur eine gesamtdeutsche 
Mannschaft am Start war? 


I. 2. Abgeordneter 
Priebe 


Trifft es zu, daß von allen Standorten des 
Bundesgrenzschutzes nur noch Bodenteich in 
der Ortsklasse B ist? 


IL Gesdiäftsbereidi des Bundesministers der Finanzen 


II. 1. Abgeordneter 

Dr. Müller- 
Hermann 


Treffen die Pressemitteilungen zu, daß im 
Bundesfinanzministerium bis zum 4./5. Febru- 
ar 1964 noch die Meinung vertreten wurde, 
daß die Aussetzung eines Teiles des Rohkaf- 
fee-Zolls bei Einhaltung des normalen Geset- 
zesweges nicht vor dem 1. März erfolgen 
konnte? 


IL 2. Abgeordneter Ist das Bundesfinanzministerium deshalb we- 
Dr. Müller- gen der überraschend früher durchgeführten 

Hermann Zollaussetzung bereit, auf die am 10, Februar 

vorhanden gewesenen, verzollten Rohkaffee- 
bestände, die sich außerhalb der Zollaufschub- 
läger befanden, die Zolldifferenz auch aus 
Billigkeitserwägungen zu erstatten? 


III. Gesdiäftsbereidi des Bundesministers für 
Wohnungswesen^ Städtebau und Raumordnung 

III. 1. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß die Bun- 
Weigl desmittel für Facharbeiter im Zonenrandgebiet 

den zuständigen Bewilligungsstellen immer 
erst im Herbst zur Verfügung stehen, so daß 
die Darlehensnehmer im darauffolgenden 
Frühjahr erst mit dem Bau beginnen können? 
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III. 2. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit darauf hinzu- 
Weigl wirken, daß Bundesmittel für Facharbeiter im 

Zonenrandgebiet wegen der Verteuerung auf 
dem Baumarkt künftig den Ländern schon im 
Frühjahr gegeben werden, damit Bundes- und 
Landesmittel zusammen bewilligt werden 
können? 

IV. Geschäftsbereich des Bundesministers 

für Familie und Jugend 

Abgeordneter Bestätigt der Herr Bundesfamilienminister die 
Dr. Wuermeling *) in der Fragestunde vom 6. Februar 1964 ge- 
machte Aussage des Bundesfinanzministers, er 
befinde sich in den Grundgedanken des im 
Finanzbericht 1964 enthaltenen Abschnitts 
über die Familienleistungen „in Übereinstim- 
mung mit den Auffassungen des Bundesfami- 
lienministeriums''? 

V. Geschäftsbereich des Bundesministers 

für wissenschaftliche Forschung 

Abgeordnete Wie weit sind die Vorarbeiten zu dem Ände- 

Frau Dr, Maxsein rungsgesetz zum Atomgesetz gediehen, das 
nach Auskunft von Staatssekretär Dr. Car- 
tellieri in der Fragestunde vom 6. März 1963 
gleichzeitig mit dem Ratifikationsgesetz für 
das Übereinkommen über die Haftung gegen- 
über Dritten auf dem Gebiet der Kernenergie 
und dem Zusatzabkommen den gesetzgeben- 
den Körperschaften vorgelegt werden sollte? 

VI. Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 

VI. 1. Abgeordnete Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 

Frau Dr. Flitz bei der personellen Besetzung der internatio- 
(Wilhelmshaven) nalen Organisationen durch Deutsche den un- 
befriedigenden Zustand zu beheben, der darin 
besteht, daß die personelle deutsche Beteili- 
gung vielfach in keinem befriedigenden Ver- 
hältnis zu dem finanziellen Beitrag der Bun- 
desrepublik steht? 

VI. 2. Abgeordneter Hält sich die Bundesregierung an den in der 

Dr. Kohut Sitzung des Deutschen Bundestages vom 1. Ok- 

tober 1958 einstimmig gefaßten und in der 
Sifzung vom 30. Juni 1961 erneuerten Be- 
schluß, jede Verhandlung zu unterstützen, die 
einen Weg zur deutschen Wiedervereinigung 
eröffnet, gebunden oder teilt sie den von dem 
Abgeordneten Dr. Barzel in dem „Deutschland- 
Union-Dienst" vom 31. Januar 1964 einge- 
nommenen Standpunkt, daß der Bundeskanz- 

*) Fragesteller hat sich mit schrUtlicher Bearitwortung einverstanden 
erklärt. 
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ler keineai Anlaß hat, die Kontinuität der deut- 
schen Außenpolitik zu ändern, und daß es 
gilt, die angeblich vom deutschen Volk be- 
stätigte bisherige Außenpolitik konsequent 
fortzuführen? 

VI. 3. Abgeordneter Hält die Bundesregierung den von dem Ab- 
Dr. Kohut*) geordneten Freiherr zu Guttenberg in der 

Sitzung des Deutschen Bundestages vom 22. 
Januar 1964 vertretenen Standpunkt, daß jed- 
wede Verhandlung über die deutsche Frage 
unterlassen werden muß, mit der sich aus der 
Beteiligung der Freien Demokratischen Par- 
tei an der Regierung ergebenden Verpflich- 
tung für vereinbar, daß die Bundesregierung 
versuchen muß, die Initiative für die Deutsch- 
landpolitik für sich und den Westen zu ge- 
winnen und die Lösung der Deutschland- und 
Berlinfrage anzustreben? 


VII. Geschältsbereidi des Bundesministers der Justiz 

VII. 1. Abgeordneter Ist der Bundesregierung die Schrift „Das Prob- 
Metzger lern der Palästina-Flüchtlinge" bekannt, die 

vom „Informationsdienst Kairo, Vereinigte 
Arabische Republik" herausgegeben und in 
der Bundesrepublik verbreitet worden ist und 
in dex u. a. zu lesen ist: „Die größten Geister 
der Menschheit haben immer wieder den unan- 
genehmen Charakter des jüdischen Volkes er- 
kannt und festgestellt. Die letzte große Juden- 
verfolgung geschah unter dem Regime Hitlers, 
nachdem die zionistischen Organisationen 
planmäßig durch ihre politischen Marionetten, 
den Zionisten Winston Churchill und den Zio- 
nisten Frankhn Delano Roosevelt, den zweiten 
Weltkrieg über Deutschland gebracht haben. 
Es ist eine beliebte zionistische Lüge, daß da- 
mals sechs oder gar mehr Millionen Ju- 
den von den Deutschen ausgerottet worden 
seien."? 

VII. 2. Abgeordnete Hält die Bundesregierung die bisherige ge- 

Frau Dt. Diemer- setzliche Regelung über die vergleichende 
Nicolaas Werbung für ausreichend? 

VIL 3. Abgeordnete Bis wann kann mit dem Abschluß des Rati- 
Frau Dr, Maxsein fikations Verfahrens für das Internationale Ab- 
kommen über den Schutz der ausübenden 
Künstler, der Hersteller von Tonträgern und 
der Sendeuntemehmen, das von der Bundes- 
regierung im Oktober 1961 unterzeichnet wur- 
de, gerechnet werden? 


•j Fragesteller hat sich mit schriftlicher Beantwortung einverstanden 
erklärt. 
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VIIL Geschäftsbereich des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung 

VIIL 1. Abgeordneter Hält es die Bundesregierung mit dem deutsch- 
Baier (Mosbadi) österreichischen Sozialversicherungsabkommen 
für vereinbar, daß der österreichische Versi- 
cherungsträger bei Renten an deutsche Staats- 
bürger, die in der Bundesrepublik wohn- 
haft sind, einen Lohnsteuerabzug vornimmt? 

VIIL 2. Abgeordneter Was wird die Bundesregierung unternehmen, 
Baier (Mosbadi) damit die in Frage VIII/1 erwähnten, bereits 
zu Unrecht einbehaltenen Lohnsteuerabzüge 
ausgezahlt werden und in Zukunft keine wei- 
teren Abzüge erfolgen? 

VIIL 3. Abgeordneter Trifft es zu, daß die Witwe eines landwirt- 
Dröscher schaftlichen Unternehmers die bäuerliche Al- 

tershilfe mit dem sechzigsten Lebensjahr er- 
hält, während eine unverheiratete Bäuerin, die 
den Betrieb über Jahrzehnte allein und selb- 
ständig geführt hat, die Altershilfe erst mit 
Vollendung des fünfundsechzigsten Lebens- 
jahres erhalten kann? 


IX. Gesdiäftsbereidi des Bundesministers für Verkehr 

IX. 1. Abgeordneter Liegen der Bundesregierung konkrete Zähl- 

Lemmridi ergebnisse über die Benutzung der Bundesau- 

tobahnen und Bundesstraßen durch Lastzüge 
dritter Staaten vor? 

IX. 2. Abgeordneter Bis wann wird die Inntal-Autobahn zweispurig 

Ertl fertiggestellt? 

IX. 3. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 

Biediele Deutsche Bundesbahn die Bahnstrecke Pful- 

lendorf-Altshausen nur mehr für den Güter- 
verkehr benutzbar machen will, so daß be- 
fürchtet werden muß, daß im Zuge dieses Ab- 
baus diese Strecke überhaupt stillgelegt wer- 
den soll? 

IX. 4. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß Pful- 

Biechele lendorf als Zentralort und das Gebiet um 

Pfullendorf als Notstandsgebiet durch Son- 
dermaßnahmen des Landes Baden-Württem- 
berg mit großem Erfolg gefördert wurden 
und weiterhin gefördert werden, jetzt aber be- 
fürchtet werden muß, daß durch die in Frage 
IX/3 geschilderten Maßnahmen der Deutschen 
Bundesbahn die erfreuliche Aufwärtsentwick- 
lung dieses Gebiets gefährdet wird? 

IX. 5. Abgeordneter Kann die Bundesregierung den in Frage IX/3 
Biechele geschilderten Maßnahmen der Deutschen Bun- 

desbahn zustimmen, wenn man die verteidi- 
gungspolitische Bedeutung von Schienenwe- 
gen — vgl. Erfahrungen der letzten NATO- 
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Manöver — für Transporte aller Art be- 
rücksichtigt, die gerade für einen Garnisons- 
ort wie Pfullendorf (Standort des AR 10) von 
besonderer Bedeutung sind? 


IX. 6. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die Auffassung, 
Schmidt (Kempten) daß die vorgesehene Zuweisung von nur 3 
Mio DM für Aus- und Verbesserungsarbeiten 
an Bundesstraßen im Regierungsbezirk Schwa- 
ben für das Jahr 1964 im Widerspruch zu dem 
durch den Bundesverkehrsminister anerkann- 
ten besonderen Nachholbedarf in diesem Rau- 
me steht? 


IX. 7. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die Auffassung, 
Schmidt (Kempten) daß die derzeitige Aufteilung der Straßen- 
mittel nach Mitteln für Autobahnen und für 
Bundesstraßen vor der Zuweisung an die Län- 
der zu ungleichen Verteilerquoten führt? 


IX. 8. Abgeordneter In welcher Höhe sind Bundesmittel zum Stra- 
Schmidt (Kempten) ßenneu- und -ausbau seit 1949 an das Land 
Bayern, das Land Niedersachsen und das 
Land Nordrhein-Westfalen geflossen? 


IX. 9. Abgeordneter 
Josten 


Warum unterblieb der Bau der Umgehungs- 
straße der B 9 bei Sinzig trotz mehrfacher Zu- 
sage der Bundesregierung? 


IX. 10. Abgeordneter 

Josten 


Wann kann die Bevölkerung der Stadt Sin- 
zig mit dem Bau der dringend notwendigen 
Umgehungsstraße der B 9 rechnen? 


IX. 11. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, in Anbetracht 
Fritsch der verkehrsmäßigen Dringlichkeit und der 

von der Stadt Deggendorf bereits bereitge- 
stellten Mittel den Ausbau der Ortsdurch- 
fahrt in Deggendorf in diesem Jahre vorzu- 
nehmen? 


IX. 12. Abgeordnete Wie erklärt sich das Fehlen von Abteilen 1, 
Frau Dr. Flitz Klasse in Triebwagen der Deutschen Bundes- 
( Wilhelmshaven) bahn auf Hauptstrecken? 


IX. 13. Abgeordnete Welche Gründe haben dafür gesprochen, daß 

Frau Dr. Flitz im Monat April kein Autozug von Hamburg 

(Wilhelmshaven) nach München verkehren soll? 


IX. 14. Abgeordneter 

Dr. Müller- 
Hermann 


Kann die Bundesregierung eine Zusage ge- 
ben, daß sie auf den Vorstand der Deutschen 
Lufthansa AG einwirken wird, bei der lang- 
fristigen Beschaffungspolitik der Lufthansa 
eine Beteiligung der deutschen Luftfahrtindu- 
strie — - gegebenenfalls im Rahmen einer euro- 
päischen Gemeinschaftsproduktion — - ins Auge 
zu fassen? 
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IX. 15. Abgeordneter Werden nach den schweren Verkehrsunfällen 
Dr. Mommer mit drei Toten auf der Bundesstraße 27 zwi- 

schen Ludwigsburg und Komwestheim nun 
endlich die Leitplanken auf dem Mittelstrei- 
fen eingebaut? 

X. Gesdiäftsbereidi des Bundesministers für Gesundheitswesen 

X. 1. Abgeordneter Welche Folgerungen gedenkt die Bundesregie- 
Dr. Bechert rung aus der wissenschaftlich erwiesenen 

Tatsache zu ziehen, daß aus paraffingetränk- 
ten Verpackungen krebserzeugende Stoffe 
— wie Benzpyren — in die so verpackten 
Lebensmittel, ^.B. Milch, eindringen? 

X. 2. Abgeordneter Wie weit sind die Vorbereitungen für ein 
Dr. Bechert Garantiezeichen gediehen, welches dem Ver- 

braucher anzeigt, daß ein aus Kunststoff ganz 
oder teilweise bestehender Bedarfsgegenstand 
als gesundheitlich unbedenklich angesehen 
werden kann? 

X. 3. Abgeordneter Wann wird die Bundesregierung einen Ge- 
Dr. Bechert setzehtwurf vorlegen, welcher der wachsen- 

den Gefahr von Salmonellen-Infektionen 
durch Geflügel, Eier und Eiprodukte Rechnung 
trägt, etwa durch die zwingende Vorschrift 
einer tierärztlichen Kontrolle von Schlachtge- 
flügel und Eiern? 

X. 4. Abgeordneter Glaubt die Bundesregierung an der Sieben- 
Dröscher ten Verordnung zur Ausführung des Wein- 

gesetzes vom 17, Januar 1958, wonach das 
Alkohol-Restzucker-Verhältnis auf 4 : 1 be- 
schränkt ist, auch weiterhin festhalten zu müs- 
sen, obwohl angesichts der Geschmacksent- 
wicklung bei den deutschen Weinverbrau- 
chern und der auf den deutschen Markt ge- 
langenden ausländischen Weine diese Be- 
stimmung vom deutschen Weinbau als be- 
nachteiligend empfunden werden muß? 


Bonn, den 14. Februar 1964 
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